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Oberrohrdorf Am Samstag 
wurde die Frühlingsausstel
lung von Sylvette Nick, Paul 
Racle und Jacqueline Racle
Bühler eröffnet. Es ist die ers
te gemeinsame Ausstellung 
von Vater und Tochter. 

VON HANNA WIDMER 

Das Malen macht ihm noch immer Spass. 
Auch mit 83 Jahren. Und auch weit mehr 
als ein halbes Jahrhundert nach dem Be
ginn seiner künstlerischen I<arriere be
eindruckt Paul Racle mit einer unermüd
lichen Schaffenskraft und einer I<reativi
tät, von der sich mancher junge I<ünstler 
eine Scheibe abschneiden könnte. 

Lust, grosse Worte über sein Werk zu 
verlieren, hat Paul Racle an der Vernissa
ge nicht wirklich. Was auch nicht unbe
dingt nötig ist. Die Bilder sprechen für 
sich und lassen den Betrachter in Details 
verweilen. Ein wenig «geruhigt» haben 
sie zwar, wie eine Besucherin bemerkt. 
Dennoch tragen sie unverkennbar Racles 
Handschrift. Die ineinander verschlunge
nen Insekten - oder auch «das I<rabbel
zeugs», wie der l(ünstler selbst sagt - er
kennt man von früheren Werken. Und 
immer wieder schimmert eine Portion ei
genwilligen Humors durch die Farb
schichten. 

Auch beim Betrachten der Bilder von 
Sylvette Nick kommt man nicht umhin, 
zu schmunzeln . Ihre Bilder begännen, so 
die I<ünstlerin, mit einem Satz oder gar 
nur einem Fragment, das sie in einem 
Notizbuch sammelt. Und dann immer 
wieder durchliest, bis sich im l(opf ein 
Bild dazu bildet. Es sind Sätze, die sie un-
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Kunst im Dreigespann: In der Zähnteschüür stellen die drei Künstler Sylvette Nick, 
Paul Racle und Jacqueline Racle-Bühler noch bis Mitte Juni ihre Werke aus. 

terwegs aufschnappt oder die irgend
wann von selbst auftauchen. Diese «klei
nen Begebenheiten des Alltags», wie Nick 
sie nennt, werden von liebenswerten 
I<reaturen in Szene gesetzt. Während sie 
früher mehr surreal gemalt habe, sagt 
die I<ünstlerin, sei sie im Laufe der Jahre 
naiver, einfacher geworden - Hintergrün
de lässt sie unterdessen ganz weg. 

Die Abwechslung reizt auch Jacqueline 
Racle-Bühler. Der Duktus bleibe bei all ih
ren Werl<en der gleiche, so die Tochter 
von Paul Racle. Bei den Motiven hinge
gen variiert sie sehr gerne, wobei das Fi
gurative stets im Vordergrund steht . Ins
piration holt sie sich in der Natur: Bäume 
und Blumen, aber auch der menschliche 
l(örper finden sich auf ihren Ölbildern 
wieder. 

So verschieden die Stile der drei I<ünst
ler sind: In der Zähnteschüür präsentie
ren sie sich als harmonisches Ganzes. 
Zähnteschüürkommissionsmitglied Ursu
la Lightowler und ihr Team haben mit 
der Auswahl des I<ünstler-Trios bewie
sen, dass sie ein Händchen für gute 
l(unst haben. 

Öffnungszeiten (bis und mit So., 14.6., 
15 Uhr), Do., 4.6.10.30-17 Uhr, Fr.17- 19 
Uhr, Sa.14-18 Uhr, So.10.30-17 Uhr, 
Klaus-Henner Russius liest «Grappa und 
Risotto» und «Der Müll an den Stränden» 
von Urs Widmer. 7. Juni, 11 Uhr. 


